
Viel Aufregung um einen Dis-
kothekenbesitzer in Celle, der
in einem Gewinnspiel unter
den Besucherinnen der Gast-
stätte eine Brustvergrößerung
verlosen will. Für die Operati-
on in einer polnischen Schön-
heitsklinik können Kandida-
tinnen ab 21 Jahren sich mit
Fotos bewerben, die Discogäs-
te sollen abstimmen. Die Ärz-
tekammer, und nicht nur sie,
reagierte empört. Zudem
dürfte sich der Disco-Mann
nicht beschweren, wenn ihm
nun einige unterstellen, er sei
wohl bereits selbst  in Polen
unter dem Messer gewesen  –
zum Zwecke einer Hirnampu-
tation. HBU

Operiert
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Appell an die Fans
JEVER/GO – Es steht nicht
gut um den MTV Jever in der
Handball-Oberliga. Vor
dem Heimspiel des Tabel-
lenletzten gegen TV Bissen-
dorf (Sonnabend, 18 Uhr)
ruft MTV-Manager Hans-
Jürgen Doden deshalb zur
Unterstützung auf. Mit der
Hilfe möglichst vieler Fans
sollen die ersten Punkte ge-
holt werden.   SEITE 26

Deutscher Solarpreis
JEVER/HBU – Die Photovol-
taik-Genossenschaft „Son-
nenstadt Jever“ hat den So-
larpreis 2008 der Europäi-
schen Vereinigung für er-
neuerbare Energien in der
Kategorie „Eigentümer und
Betreiber von Anlagen zur
Nutzung erneuerbarer En-
ergien“ gewonnen. In Bonn
nahm Vorstandsvorsitzen-
der Gerd Köhn die Aus-
zeichnung in Empfang. Der
Verbandsdirektor des Ge-
nossenschaftsverbandes
Weser-Ems, Georg Litma-
the, sagte, das gute Beispiel
aus Jever habe in Weser-Ems
Schule gemacht, bis jetzt
wurden 20 neue Genossen-
schaften gegründet 
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Schortens, L 807.
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WWAANNGGEERROOOOGGEE--FFAANN::
Wigald Boning kehrte auf
die Insel zurück SEITE 7

NNEEUUEERR  UUSS--PPRRÄÄSSIIDDEENNTT::
Obama bereitet den
Machtwechsel vor S. 19

PPAANNNNEENNBBAANNKK::
KfW erneut mit
Verlusten       SEITE 22
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Ein seltenes Dokument: Jever in den 30er
Jahren des vergangenen Jahrhunder ts, auf ei-
ner Farbaufnahme, wie sie in jener Zeit noch
sehr selten entstanden. Die Fotografie zeigt
die Große Wasserpfor tstraße. Rechts vor dem
Klinkerbau, auf den die dunkel gekleidete
Passantin mit der Handtasche zugeht, stand
etwas zurückgesetzt zur Häuser flucht zu die-
sem Zeitpunkt noch die jeversche Synagoge,

die 1938 durch Brandstiftung zerstör t wurde.
In den nächsten Teilen der Serie „Die Juden
von Jever“ geht es um die Zeit vom aufkei-
menden Antisemitismus bis zur Zerstörung
der Synagoge und Drangsalierung der jüdi-
schen Mitbürger in der sogenannten „Reichs-
kristallnacht“, die sich an diesem Wochen-
ende zum 70. Mal jähr t. Die siebte Folge der
Serie heute auf Seite 2. FOTO: ARCHIV H. PETERS

SELTENE AUFNAHME AUS DEM VORKRIEGS-JEVER

Pastor in 
Ostfriesland
entlassen

Dioxin nicht
aus der Ems

Fußgängerin
läuft vors Auto

LEER/EPD – Die hannoversche
Landeskirche hat dem Pastor
der Gemeinde Detern, Hans
Janßen, am Donnerstag frist-
los gekündigt. Nach Informa-
tionen der lutherischen Kir-
che habe Janßen seine Entlas-
sung per Fax selbst beantragt.
Mit der Kündigung verliere
Janßen alle Rechte seiner Or-
dination. Im Juni hatte Janßen
im Gottesdienst verkündet,
dass er mit seiner Frau zur ka-
tholischen Kirche übertreten
wolle, weil dort „das Wort
Gottes besser bewahrt“ werde.

NORDEN – Eine 85-jährige
Fußgängerin  ist in Norden von
einem Auto erfasst und schwer
verletzt worden. Die dunkel ge-
kleidete Fußgängerin stand auf
einer Verkehrsinsel und lief
trotz Rotlicht plötzlich vor den
Audi eines 50-Jährigen. Sie er-
litt massive Kopfverletzungen. 

HOHENKIRCHEN – Die Haupt-
und Realschule Hohenkirchen
wird für ihre vielfältigen Akti-
vitäten zur Stärkung der Ausbil-
dungsfähigkeit ihrer Schüler
zum zweiten Mal mit dem Gü-
tesiegel „Startklar für den Be-
ruf“  ausgezeichnet.

Die Aktionsgemeinschaft
Gütesiegel der Industrie-, Han-
dels- und Handwerkskam-
mern, unterstützt durch die
Landesschulbehörde Os-
nabrück, würdigt damit die
gute Arbeit der Schule. Für die
Bewerbung hat das Kollegium
unter Federführung des Fach-
bereichsleiters Arbeit, Wirt-
schaft und Technik, Manfred
Popken, in einer Dokumentati-
on alle Aktivitäten der Schule,
die den Start ins Berufsleben er-
leichtern, aufgeführt – insge-
samt 59 verschiedene Einzelak-
tivitäten. Die Jury, die aus Ver-

tretern von Schulbehörde,
Wirtschaft und Arbeitsverwal-
tung bestand, würdigte beson-
ders  die anspruchsvolle Arbeit
mit den Schülern bei der Ver-
mittlung von Fähigkeiten und
Fertigkeiten, die große metho-
dische Vielfalt im Schulalltag,
die Beteiligung vieler Fächer im
Prozess der Berufswahl und 
-vorbereitung, die Förderung
der Selbstständigkeit der
Schüler, die pädagogische Ar-
beit der Schule und die gute  Zu-
sammenarbeit mit Betrieben
der Region.

Das alles spiegelt sich in den
Aktivitäten der Schule wider. So
betreiben Schüler betreiben ei-
ne schuleigene Cafeteria, ande-
re bilden Grundschüler und Se-
nioren im Umgang mit dem
Computer und dem Internet
aus, in den siebten Klassen fin-
det wöchentlich ein Projektun-

terricht statt zu Themen wie
„Backen“, „Fahrrad“, „Land-
wirtschaft“ oder „Watten-
meer“. Es gibt Betriebserkun-
dungen und Praktika, gemein-
same Feiern und öffentliche
Veranstaltungen, die von
Schülern vorbereitet werden. 

Gut zusammengearbeitet
wird mit der BBS in Jever, in der
die 8. Klassen der Hauptschule
wöchentlich an einem Schul-
vormittag von Berufsschullehr-
kräften in den Abteilungen Bau,
Metall und Körperpflege und
Sozialpflege unterrichtet wer-
den. 

„Wir freuen uns sehr über
diese Auszeichnung, da sie
deutlich zeigt, dass wir als Kol-
legium  intensiv und erfolg-
reich  unsere Schüler auf ihr
späteres Berufsleben vorberei-
ten“, so Schulleiterin Berta
Paasmann.

Diese Schule macht fit fürs Leben
Auszeichnung „Startklar“ für die Haupt- und Realschule

Holger Hinrichs (Volksbank Jever), Ber ta Paasman (Schulleiterin), Heinz Bültena (Aktionsge-
meinschaft „Gütesiegel Weser-Ems“), Prof. Alwin Burgholte (Allgemeiner Wir tschaftsverband),
Reinhold Harms (Fachberater der Landesschulbehörde) und Manfred Popken (Fachbereichs-
leiter Arbeit, Wir tschaft und Technik der Schule) bei der Preisübergabe in Hohenkirchen.

Hans-Werner Kammer
hofft auf einvernehmli-
che Lösung zwischen
Kreis und Gemeinde.

WIEFELS/HBU – Auf eine ein-
vernehmliche Lösung zwi-
schen dem Landkreis Fries-
land und der Gemeinde Wan-
gerland bei der geplanten Bio-
gasanlage in Wiefels setzt die
CDU-Kreisfraktion. Der Vor-
sitzende Hans-Werner Kam-
mer erklärte gestern: „Gerade
mit Blick auf die schon vor-
handenen Belastungen in
Wiefels muss es zu einer Eini-
gung zwischen Kreis und Ge-
meinde kommen, die  die Be-
lange der Wiefelser Bürgerin-
nen und Bürger berücksich-
tigt.“ 

Durch die Deponie und
durch die Mechanisch-Biolo-
gische  Abfallbehandlungsan-
lage (MBA) seien die Einwoh-
ner von Wiefels bereits erhöh-
ten Belastungen ausgesetzt.
Daher lehne die CDU die Er-
richtigung einer Biogasanlage
am Standort Wiefels ab. 

Der Bundestag hat im Som-
mer das Erneuerbare Ener-

giengesetz beschlossen, das
unter anderem Biogasanlagen
ab einer bestimmten Größe
fördert. Hans-Werner Kam-
mer unterstrich gestern, Bio-
gasanlagen würden einen
wichtigen Beitrag zur Gewin-
nung alternative Energien
leisten. Dazu bekenne sich die
CDU, zumal die Energiege-
winnung ein wichtiger Er-
werbszweig für die Landwirt-
schaft sei. Dies dürfe aber
nicht zu unverhältmäßig ho-
hen Belastungen für die Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort
führen. Diese Gefahr sieht die
CDU-Kreisfraktion in Wiefels,
bekräftigte Kammer seine kla-
re Ablehnung. 

„Vielmehr ist unter Mitwir-
kung aller Beteiligten darüber
zu beraten, wie in Zukunft die
regenerative Energieland-
schaft im Kreis aussehen soll“,
fordert Hans-Werner Kammer
eine vorausschauende Ener-
giestandortplanung für den
Landkreis. 

Der Kreis müsse alle, Land-
wirtschaft und Kommunen,
an einem Tisch holen, damit
keine Verhältnisse wie etwa im
Raum Friesoythe entstünden. 

„Wiefelser
übermäßig
belastet“
CDU sieht Biogasanlage skeptisch

Georg Litmathe gratulier te
Gerd Köhn, Vorstand der
„Sonnenstadt Jever“, zum
Solarpreis 2008.

GANDERSUM/JW – Beim zwei-
ten Probestau an der Ems En-
de September sind nur gerin-
ge Konzentrationen von Dioxi-
nen und ähnlichen Schadstof-
fen gefunden worden. Das
Niedersächsische Umweltmi-
nisterium sieh damit Vermu-
tungen als erhärtet an, wonach
die Ems nicht die Quelle der er-
höhten PCB-Belastungen in
Futtermitteln zu sein scheine

DAX - 6,84 %
4813 5166 (Vortag)

TEC-DAX - 8,63 %
522 571 (Vortag)

DOW JONES - 3,40 %
8828 9409 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2731 1,3004 (Vortag)
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Der angesehene Ratsherr
Hermann Gröschler
gehörte zu den entschie-
denen Bekämpfern der
Intoleranz, die Anfang
des 20. Jahrhunderts um
sich griff.

JEVER – Von 1923 bis zu seiner
Emigration 1939 wurde die
Gemeinde von Hermann
Gröschler (geb. 1880, gest.
1944 in Bergen-Belsen) gelei-
tet, der zusammen mit seinem
Bruder Julius (geb. 1884, gest.
1944 in Auschwitz) Inhaber
der wohlhabenden Firma Si-

mon Gröschler KG war. Her-
mann Gröschler gehörte bis
1933 dem Stadtrat, dem Vor-
stand der Landessparkasse Je-
ver und dem Verwaltungsaus-
schuss des Arbeitsamtsbe-
zirks an. Er zählte wie sein
DDP-Parteifreund Heinrich
Ommen und einzelne weitere
Persönlichkeiten zu den ent-
schiedenen Bekämpfern des
sich massiv aufbauenden An-
tisemitismus. 

1924 stiftete der Amsterda-
mer Kaufmann Martin Stern-
berg der Stadt ein nach seiner
jeverschen Mutter Marianne
benanntes Altersheim mit 20
Plätzen, die „ohne Ansehens
der Glaubens- und der sonsti-
gen Unterschiede“ belegt wer-
den sollten, und richtete eine
gleichnamige Stiftung für Be-
dürftige ein. Der Schneider-
meister Moses Schwabe pfleg-
te mit dem bis 1928 am Ma-
riengymnasium als Zeichen-
lehrer tätigen, später bedeu-
tenden Schriftsteller Georg
von der Vring, der noch in sei-
ner jeverschen Zeit den ersten
deutschen Anti-Kriegsroman
„Soldat Suhren“ veröffentlich-
te, einen intensiven Gedan-
kenaustausch.

Von 1920 bis zu ihrem
reichsweiten Verbot 1923

agierte eine Ortsgrup-
pe des antisemitischen
Deutschvölkischen
Schutz- und Trutzbun-
des, der fünf Lehrer des
Gymnasiums, der Di-
rektor des Lyzeums
und weitere einfluss-
reiche Persönlichkei-
ten angehörten. In der
Folge einer Beschwer-
de des Gemeindevor-
stehers wurde ihr Lei-
ter, Studienrat Oskar
Hempel, kurzzeitig
strafversetzt. 1700 Je-
verländer setzten sich
in Unterschriftenlis-
ten für die Rückkehr
der „für das kulturelle
Leben (. . . ) bedeu-
tungsvollen und un-
ersetzlichen Persön-
lichkeit“ ein. In Sil-
lenstede unterhiel-
ten 1923 die ersten
Nationalsozialisten
zur Vorbereitung des
Umsturzes ein Waf-
fenlager.

Bei den Reichs-
tagswahlen vom Mai
1924 erzielte der
Völkisch-Soziale
Block 22,6 Prozent
der Stimmen in
Stadt und Amt Jever bei 6,6
Prozent im Reich. Die DNVP
kam auf 30,5 Prozent. Somit
hätte die spätere Hitler-Hu-
genberg-Koalition von
1932/33 in Jever bereits 1924
die absolute Mehrheit erlangt.
Die 1928 gegründete Orts-
gruppe der NSDAP wurde von
Studienrat Karl Gottschalck
geleitet, der wichtige Persön-
lichkeiten an die Partei band.
Die evangelischen Geistlichen
Jevers standen der Partei na-
he. Der „Stahlhelm“ des Jever-
landes besaß bereits seit 1924
eine nationalsozialistische
Führung. Das Mariengymna-
sium diente als informelles
Parteibüro. Hier arbeiteten
außer Gottschalck und Hem-
pel der NSDAP-Kreisleiter
Eduard Siebrecht sowie weite-
re Nationalsozialisten. 

Der ehemalige Schüler Max
Biberfeld schrieb 1978 in ei-
nem Brief: „Was ich am Ma-
riengymnasium 1928/29 als
Jude auszustehen hatte, hat
mir einen Schock fürs Leben
versetzt, andererseits mir das
Leben gerettet, weil ich nach
1933 bald auswanderte, da ich
wusste, was ich zu erwarten
hatte.“ Lehrer ließen antise-
mitische Gedichte aufsagen,
Schüler steckten Mitschülern

Zettel mit rassistischen Paro-
len an oder legten Papptafeln
mit Hakenkreuzen bei jüdi-
schen Bürgern ans Fenster.
Anfang der 1930er Jahre wan-
derten auch einige Volks-
schullehrer ins nationalsozia-
listische Lager ab.

Forum des Rassismus wur-
de ab 1919 zunehmend die Ta-
geszeitung, das „Jeversche
Wochenblatt“. Schriftleiter
Friedrich Lange, dem der Ver-
leger Enno Mettcker freie
Hand gab, war Gründungs-
mitglied der NSDAP-Orts-
gruppe. Lange förderte mit al-
len publizistischen Mitteln die
völkischen Ideen und wandel-
te ab 1930 den redaktionellen
Teil zu einer Art Organ der
NSDAP um. 

Bei den Reichstagswahlen
von 1928 erzielte die NSDAP
10,9 Prozent der Stimmen im
Jeverland und kam 1930 in der
Folge der Agrarkrise auf 44,8
Prozent. Die jeversche Kom-
munalwahl von 1930 sicherte
der NSDAP ein Drittel der
Stadtratssitze und das Amt des
Vorsitzenden. Der Einbruch
der Nationalsozialisten in
„Landvolk“ und städtische

Mittelschichten machte deren
traditionelle Parteien wäh-
rend der folgenden Wirt-
schaftskrise, die das Jeverland
hart traf, bedeutungslos. Le-
diglich SPD und KPD konnten
ihren Anteil von zusammen
ca. 25 Prozent in etwa halten.
Bei den Wahlen zum Olden-
burger Landtag von 1931 er-
reichte die NSDAP 55,2 Pro-
zent, bei den Neuwahlen von
1932, die eine nationalsozia-

listische Landesregierung er-
brachten, 63,7 Prozent (Amt
Jever 65,5 Prozent, Stadt Jever
57,2 Prozent). Hitler riss am
12. Mai 1931 in der überfüllten
Landwirtschaftshalle 4000
Menschen zu Begeisterungs-
stürmen hin, Goebbels agi-
tierte am 28. Mai 1932 im
„Schützenhof“ 1600 Besucher.
Die Reichstagswahlen von
März 1933 erbrachten der
NSDAP 60,1 Prozent.

SERIE TEIL 7

von den Anfängen bis zu
deren Vernichtung durch
die Nationalsozialisten in
den Jahren von 1939 bis
1945 haben die Autoren
Dr. Werner Meiners und
Har tmut Peters er forscht
und in einem Beitrag für
das 2005 erschienene
Historische Handbuch der
jüdischen Gemeinden in
Niedersachsen und Bre-
men (Band 2) dokumen-
tier t. Den überarbeiteten

Text veröf fentlicht das Je-
versche Wochenblatt aus
Anlass des 70. Jahresta-
ges der Pogromnacht vom
9. November 1938. In der
nächsten Folge: „Deut-
sche, kauft nicht bei Ju-
den“ – Boykott und Be-
rufsverbote trafen die Ju-
den ab 1933. Die bisher
erschienenen Folgen sind
im Internet zu lesen:

DIE GESCHICHTE DER JUDEN VON JEVER

www.jeversches-wochenblatt.de

4000 Menschen bejubelten am 12. Mai 1931 in der über füllten Landwir tschaftshalle in
Jever den „Führer“ – und die Presse jubelte mit. FOTO: ARCHIV H. PETERS
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Auflösung des letzten Rätsels
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„Ohne Ansehens der Unterschiede“
Noch in der beginnenden Zeit des braunen Antisemitismus stiftete ein Jude das Altenheim in Jever

OLDENBURG – Am Wochenende
15. und 16. November, jeweils
11 bis 18 Uhr, ist in der Olden-
burger Weser-Ems-Halle ein
hochwertiger Kunsthandwer-
kermarkt mit Blick auf Weih-
nachten. Das Spektrum um-
spannt die ganze Bandbreite
des gehobenen Kunsthand-
werkes, z. B. edle Porzellanma-
lerei, feine Tischwäsche, stim-
mungsvolle Lampen, flippige
Hutmode, handgezogene Ker-
zen,  Teddybären, handgesie-
dete Seifen, Seidenmalerei,
Kinderkleidung, Buchbindear-
beiten, Kalligrafie, Skulpturen,
und vieles mehr. Das Wochen-
blatt verlost heute in der Zeit
von 14 bis 14.10 Uhr zehn mal
zwei Freikarten unter der Tele-
fonnummer 04461/944-222.
Wenn die Karten vergeben
sind, wird das Telefon abge-
schaltet.

Freikarten für
Kreativmarkt

JEVER/LIA– Der Rat der Stadt Je-
ver tagt am Donnerstag, dem
13. November, im Graf-Anton-
Günther-Saal des Rathauses.
Die öffentliche Sitzung, bei der
am Anfang eine Einwohnerfra-
gestunde vorgesehen ist, be-
ginnt um 19 Uhr. Unter ande-
rem stehen als Themen der Be-
bauungsplan Nr. 91 „Altstadt-
Quartier“, der erste Nachtrags-
haushalt, die Kalkulation der
Abwasserbeiträge für die zen-
trale Schmutz- und Regenwas-
serbeseitigung und die Fortset-
zung der Marketing und Tou-
rismus GmbH auf der Tages-
ordnung.

Stadtrat tagt am
13. November

MOORWARFEN/LIA – Eine Aus-
stellung mit besonderem Am-
biente ist das „Lichterfest“, zu
dem Crista Liesen jedes Jahr
in der Vorweihnachtszeit in
den Starenweg 13 nach Moor-
warfen einlädt. Neben schö-
nen Dingen und Dekorations-
gegenständen gibt es auch
Kaffee und Kuchen – die ge-
samten Einnahmen von die-
sem Verkauf werden wieder
einer sozialen Einrichtung ge-
spendet. Das „Lichterfest“
kann an folgenden Tagen be-
sucht werden: Freitag, 14. No-
vember, von 17 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag, 15.
und 16. November, jeweils
von 11 bis 18 Uhr. 

„Lichterfest“ in
Moorwarfen

Inspirier t von der Radziwill-
Ausstellung im Schloss berei-
ten Schulklassen im Rahmen
des Projekts „Wirklich unwirk-
lich“ zurzeit eine Ausstellung
vor, die am 14. Dezember
beim Tag der of fenen Tür im
Schloss eröf fnet wird. Bei die-
ser Mitmachaktion der Kunst-
schule wird gebastelt, gemalt,

mit Metall und Holz gearbei-
tet. Unser Foto zeigt Lenny, Ti-
mon und Erik (v.l.) von der
Grundschule Heidmühle, die
gestern in der Holzwerkstatt
unter Anleitung von Holzbild-
hauer Stephan Schmidt säg-
ten, hämmer ten und feilten
und dabei ihrer Fantasie
freien Lauf ließen. FOTO: LÜERS

KINDER GESTALTEN AUSSTELLUNG
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